
November 2009

Der November gilt als „stiller Monat“, als Zeit für 
Trauer, für Ruhe und Besinnung. Er ist aber auch der 
Monat in dem sich das Kirchenjahr vollendet und 
erfüllt. Auch wir werden am 22. November unser 
Vorbereitungsjahr „Im Namen des Vaters“ 
abschließen, indem wir uns in den Wochen davor 
mit den Grundlagen unseres Gottesglaubens 
beschäftigen. Höhepunkt wird dabei sicher der Vortrag 
unseres Weihbischofs Dr. Nikolaus Schwerdtfeger 
über das Gottesbild Jesu sein.

Samstag, 7.11., 1800 Uhr bis Sonntag, 8.11., 1100 Uhr
Kinder-Bibel-Nacht
„Gott, unser Schöpfer und unser Vater“
für Kinder von 8 bis 12 im Gemeindehaus St. Joseph

Vortragsreihe „Der Gott des Ersten Bundes“
Referent: Dr. Paul Sander
Freitag, 13.11.,
 „Du Hirt deines Volkes“ - Der Gott der Väter
Montag, 16.11.
 „Du Unsichtbarer“ - Der Gott Moses‘
Mittwoch, 18.11.
 „Du Allumfassender“ - Der Gott der Propheten

Vortrag „Der Gott Jesu Christi“
Referent: Weihbischof Dr. Nikolaus Schwerdtfeger
Freitag, 20.11.
 „Niemand hat Gott je gesehen. Der Einzige,  
 der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht,  
 er hat Kunde gebracht.“

jeweils um 1930 Uhr im Gemeindehaus St. Joseph

Begleitend zu den Vorträgen ! ndet in unserer Kirche 
eine Ausstellung  unter dem Titel

Gottes Abbild
statt. Gezeigt werden Reproduktionen bekannter 
und weniger bekannter Darstellungen Gottes aus der 
christlichen Kunstgeschichte.
geöffnet Donnerstag, 12.11. bis Sonntag, 22.11.
jeweils von 800 bis 2000 Uhr in der Kirche St. Joseph.
Führung am 22.11. um 1630 Uhr.

Besondere Veranstaltungen

Chornacht St. Joseph

Freitag, 11.9., 1900-2400 Uhr
Erstmals gestalten die in St. Joseph aktiven Chöre 
eine gemeinsame Konzertnacht und bringen dabei 
einen Querschnitt aus ihrem Repertoire zu Gehör.
Es treten auf: Kinderchor St. Joseph, after six, 7 pm, 
Die Chorifeen, Our Voices und Chorona.

Abschluss des ersten Vorbereitungsjahres

Sonntag, 22.11.

 1630 Uhr Führung durch die Ausstellung   
  „GottesAbbild“
 1800 Uhr  feierliche Vesper
  mit eucharistischer Anbetung

Eröffnung des 2. Vorbereitungsjahres
„Im Zeichen des Sohnes“

am Sonntag, 29.11.09, 1000 Uhr, 1. Advent
 

V.i.S.d.P.  Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph
Isernhagener Str. 64, 30163 Hannover

Tel. 66 32 82   mail@st-joseph-hannover.de



„Im Namen des Vaters ...“
Im Jahr 2012 feiert unsere Gemeinde das 100-jährige 
Bestehen der Kirche St. Joseph. Auf dieses Jubiläum 
wollen wir uns über drei Jahre hin geistlich 
vorbereiten. Das erste Vorbereitungsjahr steht dabei 
ganz im Zeichen Gottes, des Vaters. Ihm gelten die 
ersten Sätze unseres Glaubensbekenntnisses, zu 
ihm rufen wir in dem allen Christen gemeinsamen 
Gebet, das auf Jesus selbst zurückgeht. Aber: wer ist 
dieser Gott, zu dem wir rufen? Bedeutet er uns etwas 
als Schöpfer der Welt? Was wissen wir über seine 
Geschichte mit den Menschen? Glauben wir an den 
Gott des „Alten Testaments“ oder ist der Gott Jesu ein 
anderer? Welches Bild haben die Menschen sich in den 
beiden christlichen Jahrtausenden von Gott gemacht? 
Diesen Fragen wollen wir in zahlreichen Veranstal-
tungen nachgehen, um wieder neu zu erfahren, 
was es bedeutet, wenn wir rufen:
„Im Namen des Vaters ..!“

Festlicher Eröffnungsgottesdienst

Sonntag, 22. März 2009, 1000 Uhr in St. Joseph

Österliche Bußzeit

Alljährlich dienen die Wochen vor Ostern, die 
sogenannte „Fastenzeit“, der Neu-Orientierung 
unseres Lebens und Glaubens. Daher beginnen wir 
unsere Vorbereitung auf das Jubiläum mit dieser 
besonderen Zeit. Sie steht unter der Frage: 
Wenn wir Gott als den Schöpfer der Welt bekennen, 
wie gehen wir dann mit seiner Schöpfung um?
Das ist auch das Thema des diesjährigen MISEREOR-
Hungertuchs, das wir daher an den Fastensonntagen 
im Rahmen von abendlichen Gottesdiensten (Vesper) 
in unserer Kirche betrachten werden.

Vespern mit Betrachtung zum Hungertuch:

Sonntag, 1.3., 1800 Uhr „1 Minute vor 12 – 
  Wohin treibt die Welt?“
Sonntag, 8.3., 1800 Uhr „Und Gott sprach –
  Geist und Wort“
Sonntag, 15.3., 1800 Uhr „Das Osterlicht -
  Grund zur Hoffnung“
Sonntag, 22.3., 1800 Uhr „Versöhnte Schöpfung“

Vesper und Bußgottesdienst:

Sonntag, 29.3., 1700 Uhr „Aus welcher Quelle
  schöpfen wir?“

100 Jahre St. Joseph:

              Nostalgie
       weiter so
befriedigtes Zurücklehnen
                       und dann?

Wir durchbrechen die 
Mauern unserer Kirche für 
den Neubau der Kapelle. 
Damit setzen wir ein 
Zeichen für:

Neues wagen,

Unbekanntes ausprobieren,

immer wieder aufbrechen.

Durchbruch zum Aufbruch

Karwoche und Osterzeit

In der Woche von Palmsonntag bis Ostern 
gedenken wir in besonderer Weise des Todes und
der Auferstehung Jesu Christi. Im Tod seines 
Sohnes Jesus bekennt Gott sich radikal zu den 
Schwächen und zur Endlichkeit der menschlichen 
Existenz, in der Auferstehung spricht er sein Ja zum 
Leben und zur Schöpfung. In diesen Gott setzen 
wir Christen unser Vertrauen. Darum wollen wir in 
den Gottesdiensten dieser Festtage besonders das 
Handeln Gottes betrachten.

Gründonnerstag, 9.4., 1900 Uhr
„Die Zumutung”

Karfreitag, 10.4., 1500 Uhr
„Antwortet Gott?”

Karsamstag, 11.4., 1500 Uhr
„Von Gott verlassen?“

Osternacht, 12.4., 530 Uhr
„Mensch und Gott“

Ostern, 12.4., 1000 Uhr
„Gott siegt. – Neues Spiel!“

Mit dem Ostersonntag beginnt für die Kirche die 
50-tägige Osterzeit, in der die Osterfreude ausstrahlt 
bis in unseren Alltag hinein. Unsere Gemeinde feiert 
in diesen Wochen Erstkommunion (1.5.) und 
Firmung (9.5.). Am Ende der 50 Tage steht das 
P! ngstfest, auf das wir uns besonders vorbereiten.

Bittandachten  mit stiller Anbetung:
Montag, 18.5., 1800 Uhr in der Kirche
Dienstag, 19.5., 1800 Uhr in der Kirche
Mittwoch, 20.5., 1800 Uhr in der Kirche

Donnerstag, 21.5., 1000 Uhr Christi Himmelfahrt
Festgottesdienst „Der Vater wartet“

Sonntag, 31.5., 1000 Uhr P! ngsten
Festgottesdienst „Gott bleibt“


